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Ausgehend von seiner Dissertation,1 vergleicht der Autor die Herkunft von 
mehr als 2300 deutschen Pflanzennamen anhand verschiedener wissen-
schaftlicher etymologischer und botanischer Lexika aber auch volkstümli-
cher Literatur. Im Mittelpunkt seines Interesses steht die Frage: Warum hat 
diese Pflanze diesen Namen und woher kommt er wortgeschichtlich. Die 
Antwort darauf interessiert nicht nur den Sprachwissenschaftler und Botani-
ker, sondern auch den Laien. 
Die Pflanzen sind nach ihren lateinischen Namen geordnet, es folgen hierzu 
die Zitate aus verschiedenen Quellen, sowie die entsprechenden Namen in 
Englisch, Französisch und - falls möglich - auch in weiteren Sprachen. Ein 
dem lexikalischen Teil vorangehendes Verzeichnis enthält die wichtigsten 
abgekürzten Quellen, insgesamt 23 Titel, allgemeine Abkürzungen, Abkür-
zungen von Sprachbezeichnungen und englische Abkürzungen. Dem Wör-
terbuchteil folgen noch ein achtseitiges allgemeines Literaturverzeichnis und 
ein Verzeichnis der botanischen Pflanzennamen mit ihren deutschen Be-
zeichnungen - in Analogie und Typographie zum Lexikonteil - das eigentlich 
entbehrlich scheint. Das sich daran anschließende umfangreiche Verzeich-
nis deutscher Pflanzennamen ist hingegen äußerst nützlich, da es dem 
nicht wissenschaftlich vorgebildeten Leser einen guten Einstieg in die Mate-
rie bietet. 
Hervorzuheben ist die Akribie, die in diesem Werk steckt. Man erfährt wirk-
lich umfassend und erschöpfend, woher die Pflanzennamen stammen. Das 
mag dem Laien wohl gefallen und genügen. Wer dieses Werk allerdings für 
weitere wissenschaftliche Arbeit nutzen will, den werden die Zitierweise und 
deren mangelnde Genauigkeit stören. Hierzu nur wenige Anmerkungen und 
Hinweise. 
Warum sind die am häufigsten zitierten Quellen Genaust und Marzell ein-
mal abgekürzt (Gen.) und einmal nicht (Marzell)? Man kann sich bereits bei 
den Quellen über die verschiedenen Arten des Zitierens ärgern,2 sollte aber 
erwarten können, daß zumindest die angegebene Literatur auch im Litera-
turverzeichnis zu finden ist. Das ist zwar bei Plinius der Fall, aber wo finden 
                                                 
1 Pflanzennamen im Vergleich : Studien zur Benennungstheorie und Etymologie 
/ Friedhelm Sauerhoff. - Stuttgart : Steiner, 2001. - 432 S. : Ill., graph. Darst. ; 24 
cm. - (Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik : Beihefte ; 113) - SBN 3-515-
07857-6. 
2 Z.B. bei (Gen.): Plin. 20, 131 ; bei (Marzell): Plinius, Nat. hist., 12, 32. 



wir das Werk von Dioskurides?3 Ein weiteres Beispiel aus der Quelle von (K 
20)4: Wofür Ahd. steht, kann man dem Abkürzungsverzeichnis entnehmen, 
das Werk selbst fehlt dagegen im Literaturverzeichnis. Weitere Beispiele für 
die vielen Ungenauigkeiten bei der zitierten Literatur: Beim Handbuch Gar-
ten fehlt die Auflagenbezeichnung; es handelt sich um die 4. Aufl. Beson-
ders gelungen ist der Titel: „PAHLOW, APOTHEKER M. (1993) Heilpflan-
zen. Graefe und Unzer“. Abgesehen von dem eigenwilligen Vornamen, lau-
tet der richtige Titel: Das große Buch der Heilpflanzen. Interessant wäre 
auch, zu wissen, woher der Autor die Jahreszahlen bei Marzell („1937 – 
1980“) hergenommen hat. Das Originalwerk ist in den Jahren 1943 – 1958 
erschienen.5 Recht eigenwillig ist auch die alphabetische Ordnung des Lite-
raturverzeichnisses, in dem die Artikel mitordnen. – Diesem gut aufgebau-
ten Werke wäre eine sorgfältige Überarbeitung zu wünschen. 
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